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Abschied von
Gföhler Gastwirt

HG¬IM } Große Trauer herrscht
um den bekannten Gastwirt
Karl Prinz sen.

Er wurde am 26. April 1938 in
Gföhl geboren. Nach Abschluss
der Lehre zum Zuckerbäcker in
Krems übernahm er mit 21 Jah-
ren das Wirtshaus in Gföhl.

Im September 1963 wurde das
alte Wirtshaus abgerissen und
unter seiner Federführung in
nur zwei Monaten wieder aufge-
baut. Die Eröffnung des „Kat-
zenstüberls“ erfolgte anlässlich
des Andreasmarkts im Novem-
ber 1963. 1964 heiratete er seine
Gattin Edeltraud. Sein Herzblut
steckte Karl Prinz sen. in seine
Familie und in sein Lokal, das
1972 und 1987 nochmals umge-
baut wurde. Mit Stolz begleitete
er 1983 die Eröffnung des legen-
dären Prinz-Heurigens in der
Langenloiser Straße. Das parallel
aufgebaute Taxi-Unternehmen
übergab der Gföhler Gastronom
im Jahr 1996 an Tochter Edel-
traud. 1998 erfolgte der Genera-
tionenwechsel bei seinem Le-
benswerk, dem „Katzenstüberl“,
das fortan sein Sohn Karl jun.
mit Unterstützung der Eltern
weiterführte.

Mit 74 Jahren ging Karl Prinz
sen. in den Ruhestand. Der
Gastwirt blickte auf ein arbeits-
reiches Leben zurück. Er liebte
Volks- und Schlagermusik und
machte sich mit Geselligkeit
und der Eigenschaft, keine Vor-
urteile zu haben, unvergessen.
Mit seinem Taxi-Betrieb brachte
er ganze drei Generationen an
Kindern zur Schule oder zum
Kindergarten. Der leidenschaft-
liche Winzer war mit seiner Frau
selbst gerne Heurigenbesucher.
Unvergessen bleibt er auch beim
Kartenspielen, wo er beim
Schnapsen das eine oder andere
Bummerl austeilte. Um ihn trau-
ern seine Ehefrau Edeltraud, die
Kinder Ulli, Traudi, Karl jun.
und Gabi samt Familien.

Efs!Lbu{fotuÖ.
cfsm.HsÖoefs
Lbsm!Qsjo{!tfo/
wfstubsc!bn
2/!Plupcfs
93.k®isjh/
Foto: privat

Feuerwehr rüstet auf
Tqf÷ef÷bvgsvg } GG!HgÎim!fstfu{u!41!Kbisf!bmuft!UbolmÎtdigbis{fvh-!gÖs
3132!fjou®hjhft!Dmvccjoh!hfqmbou-!o®dituft!Qmbu{mgftu!xjfefs!3133/

Wp÷!Hfsbme!Nbzfsipgfs

HG¬IM } Die FF Gföhl plant
schon länger, das im Jahr 1990
in Dienst gestellte Tanklösch-
fahrzeug (TLFA 4000) auszutau-
schen. Durch Corona hat sich
die Modernisierung des Fuhr-
parks verzögert – im Herbst ist
es nun aber soweit: Das Fahr-
zeug wird durch ein modernes
Hilfeleistungsfahrzeug mit All-
radantrieb (HLFA 3) ersetzt, in
dem neben dem Fahrer sechs
Feuerwehrmänner Platz finden
werden.

Das neue HLFA 3 stammt aus
dem Hause MAN, hat 340 PS
und ein automatisiertes Schalt-
getriebe. Es verfügt über einen
4000-Liter-Wassertank und ei-
nen separaten Schaummittel-
tank, der 200 Liter fasst. Weiters
ist das neue Fahrzeug unter an-

derem mit Seilwinde, Stromer-
zeuger, Lichtmast, Wasserwerfer,
Hochdruck-Anschluss für Stra-
ßen- und Kanalreinigung, Ver-
kehrsleiteinrichtung und einem
faltbaren Wassertank mit 5.000
Liter Fassungsvermögen ausge-
stattet.
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Die Gesamtkosten von
434.000 Euro werden vom Land
NÖ mit 88.000 Euro und der
Stadtgemeinde mit 136.786,24
Euro unterstützt. Die Umsatz-
steuer in Höhe von rund 72.000
Euro wird von der Stadtgemein-
de Gföhl vorfinanziert und nach
der Abrechnung vom Land NÖ
rückerstattet werden. Für die FF
Gföhl verbleibt ein Restbetrag
von 136.786,24 Euro.

Mit der Anschaffung des neu-
en Fahrzeugs wurde auch die
Umstellung der Atemschutzgerä-
te von derzeit 200-Bar- auf 300-
Bar-Geräte eingeleitet. Anstelle
von zwei Flaschen wird ein
Atemschutzgerät zukünftig nur
mehr eine Flasche beinhalten,
was für den jeweiligen Träger ei-
ne deutliche Gewichtsreduktion
bedeutet. Dafür wurden weitere
13.000 Euro investiert.
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Da Corona-bedingt das
Platzlfest 2020 ausgefallen ist
und auch keine Haussammlun-
gen stattfinden werden, ersucht
die FF Gföhl um Spenden mit
dem Vermerk „Haussammlung
2020“ auf eines der Konten der
Freiwilligen Feuerwehr Gföhl.

Ejf!Lpnnboebou.Tufmmwfsusfufs!Hfsbme!Sjfhmfs!voe!Hpuugsjfe!Hjf¦sjhm-!Lpn.
nboebou!Kptfg!TdiÖcm!voe!ejf!Mfjufsjo!eft!Wfsxbmuvohtejfotuft!Sfobuf
TdinÎhfs!)wpo!mjolt*!qs®tfoujfsfo!ebt!ofvf!Ijmgfmfjtuvohtgbis{fvh!voe!cju.
ufo!vn!VoufstuÖu{voh!efs!CfwÎmlfsvoh/! Foto: Freiwillige Feuerwehr Gföhl

Lpoufo!gÖs!Tqfoefo
BU37!3138!3145!1111!461:
)Tqbslbttf!HgÎim*-
BU:4!43::!1111!1351!5311
)Sbjggfjtfocbol!HgÎim*!pefs
BU:5!5826!15:1!12:8!1211
)Wpmltcbol!HgÎim*/
Ejf!Tqfoefo!bo!ejf!GG!HgÎim!tjoe
tufvfsmjdi!bctfu{cbs-!xfoo!Wps.
voe!Gbnjmjfoobnf!tpxjf!ebt!Hf.
cvsutebuvn!jn!Wfsxfoevoht.
{xfdl!bohfhfcfo!tjoe/

Qbufs!Opscfsu!Cvim!)sfdiut*!Öcfs.
sfjdiuf!efs!mbohk®isjhfo!Nftofsjo
Ijmefhbse!Ejfum!)mjolt*!Cmvnfo!voe
ejf!Fisfovslvoef!efs!Nftofshf.
nfjotdibgu!efs!EjÎ{ftf!Tu/!QÎmufo
voe!cfeboluf!tjdi!gÖs!jis!Xjslfo!jo
efs!Qgbssf!Mjdiufobv/

Ehrung bei Seniorenmesse
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MJDIUFOBV } Zum Festtag des
Kirchenpatrons, des Hl. Ägydius,
wurde in der Pfarrkirche Lichte-
nau im September der Senioren-
gottesdienst des Seniorenbun-
des Lichtenau gefeiert. Der tradi-
tionelle Kirtag mit Festbetrieb
an diesem Tag fiel der Corona-
krise zum Opfer.

Im Rahmen des Gottesdiens-
tes wurde der langjährigen Mes-
nerin Hildegard Dietl von Pater

Norbert Buhl eine Ehrenurkun-
de der Mesnergemeinschaft der
Diözese St. Pölten für ihre 15-
jährige Tätigkeit überreicht.

Der Pfarrkirchenrat bedankte
sich bei der Mesnerin für ihre
Arbeit und ihren Einsatz für die
Pfarre, der weit über die Tätig-
keit als Mesnerin hinausgeht.
Pfarrsekretärin Kerstin Mistel-
bauer durfte die Dankesworte
übermitteln.


